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Amt für Umwelt- und Naturschutz 25.08.2020 

Fachaufgaben Naturschutz, Abgrabungen 

Abt.: 66.3 

Herr Mohr 

Beschlussvorlage 
zur Sitzung des Naturschutzbeirates 

am 17.09.2020 

hier: Erneuerung einer Trafostation an der B 484 Kreuznaaf in Lohmar. 

Befreiung von den Verboten des Landschaftsplans Nr. 10 über die Naturschutzgebiete 
„Naafbachtal" R.md „Aggeraue". 

Antragsteller: RheinEnergie AG 

Erläuterungen: 

Die RheinEnergie AG beabsichtigt eine neue Trafostation an der B 484 in Lohnnar Kreuznaaf 
zu errichten, die die vorhandenen zwei störungsanfälligen Stationen (eine Trafo Station/ eine 
C-Station) ersetzen sollen. Zusätzlich werden zwei Stromkabel von der geplanten Trafostation 
zu der bestehenden C-Station verlegt (vgl. Abb. 1 und Abb. 3). 

Die Aufstellungsfläche der neuen Trafostation liegt ebenso, wie die veraltete 0-Station, inner-
halb des Naturschutzgebietes 2.1-2 „Aggeraue" des Landschaftsplans Nr. 10. Die alte Tra-
fostation liegt innerhalb des Naturschutzgebietes 2.1-1 „Naafbachtal" des gleichnamigen LPs 
(vgl. Abb. 1). 

Verfahrensrechtlich handelt es sich um ein naturschutzrechtliches Genehmigungsverfahren in 
der Zuständigkeit der Unteren Naturschutzbehörde des Rhein-Sieg-Kreises für die Bereiche 
der Eingriffsregelung, Natura 2000 und des Artenschutzes. Die Gesamtmaßnahme liegt in 
zwei Naturschutzgebieten und insofern bedarf es einer Befreiung von den Verboten der Na-
turschutzgebiete durch die Untere Naturschutzbehörde unter Beteiligung des Naturschutzbei-
rates. 

Bestandteil der Antragsunterlagen sind ein Antragsschreiben, ein Erläuterungsbericht mit Fo-
todokumentation sowie zwei Karten (vgl. Anhang Abb. 1-3). 

Die neue Trafostation (Maße: 4,78 m x 2,98 m x 3,6 m) soll in einem Gehölzstreifen neben 
dem Geh- und Radweg an der B 484 gebaut werden. In dem geplanten Bereich befinden sich 
keine Gehölze oder Bäume die entfernt werden. müssen (vgl. Abb. 2, Bild 1). Die überbaute 
Fläche beträgt 14,24 m2. 

In der Grünfläche zwischen dem Geh- und Radweg und dem Gehölzstreifen sollen auf einer 
Länge von 50 m zwei Stromkabel verlegt werden (vgl. Abb. 2, Bild 2). Die Leitungsverlegung 
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. erfolgt von dem Geh-und Radweg aus. Der Bodenaushub für den Graben (Maße: 0,3 m breit 
x 110 m tief) wird außerhalb des NSGs auf dem Grünstreifen zwischen Gehweg und Fahrbahn 
gelagert. 

Nach Abschluss der Maßnahme werden die vorhandene Trafostation und die 0-Station zu-
rückgebaut (vgl. Abb. 2, Bild 3 und 4). Die entsiegelte Fläche beträgt zusammen 23,92 m3. 
Diese beiden Flächen sollen der natürlichen Sukzession überlassen werden. Die neue Tra-
fostation wird grün angestrichen sowie rückwärtig mit gebietsheimischen, dem Landschafts-
plan entsprechenden, Sträuchern eingegrünt. Das verbleibende Kompensationsdefizit wird 
über das Ökokonto der Stadt Lohmar ausgeglichen. 
Eine umweltschonendere Aufstellung außerhalb der Naturschutzgebiete ist aus technischen 
Gründen nicht möglich. Darüber hinaus würde eine Verschwenkung bzw. Verlegung der jetzi-
gen Trasse eine deutlich höhere Beeinträchtigung für Natur und Landschaft darstellen. 
Das FFH-Gebiet „Agger" mit der Kennung DE-5109-302 liegt in einer Entfernung von ca. 50 m 
zu der Maßnahme. Eine Beeinträchtigung des FFH-Gebietes kann ausgeschlossen werden. 

Die Untere Naturschutzbehörde beabsichtigt für dieses Vorhaben eine Befreiung hinsichtlich 
der Naturschutzgebiete zu erteilen. 

Beschlussvorschlag: 

Der Beirat erhebt keine Bedenken gegen die Erteilung einer Befreiung 

Anhang:  

• Abb. 1 Übersichtskarte/ Schutzgebietsabgrenzungen  
• Abb. 2 Auszüge Erläuterungsschreiben  
• Abb. 3 Konfliktkarte  
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Abb. 2 Auszüge Egläuterungsschrerten 
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Abb. 2 Auszüge Ealäuterungsschre5ben 
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Abb. 2 Auszüge Ergäuterungsschreben 
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Abb. 2 Auszüge Erläuterungsschreriben 
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Abb. 2 Auszüge Erläuterungsschreiben 

Rheinaergiv AG, \VW • 
Name: D. A_ Wolf, A._ .Peirhmann 
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VerrnekiunOS- und Minderungsgazkämm 

Der Standort der geplanten Trafostation ist so gewählt, dass keine Bäume ztler Geleze für 
den Bau gerodet werden müssen. Die Leitungstrasse erfolgt in einem Grünstreifen in dem 
bereits Ve.rsorgungs'eitungen vorhanden sind. 
Es müssen kefrie. l3aurrie oder Gehätze für die Baumaßnahme ertferrit 7Aereen. Zum Schutz 
der Bäume am Straßern.nd der B .484 kommen die Anweisungen der DIN 19920 und RAS-
LP4 Zur Anwendung. 

>Geeignete Schutzmaanahrrien sWirt hier in erster Linie der Schutz der Starrinnbereiche mit Hilfe 

von geeigneten ilfetterverschalunger. oder Bauzäune. Ein zusätzikhes Entfe.erne oder 
Aufschütten unn Erdreich e Kronenbereich der Bäume und das Lagern /Jen Baumaterial sowie 

das Befahren et Baumaschinen ist zu untwiassen. Um straße.enrahe 'e).N.Tzeibereitne zu 

schützen werden • bei Bedarl feste Bauzaunelemente installiert.. Zum Schutz der 

Wurzelbereiche erfolgen Handschachtungen brr/. per SaGgbagger.. Wurzeln ;.30 mm 

,Durcilme.sser.• müssen nach. MO.sfic.hkeil Unterfahren wordon, 'au ,r7e41 <30 mm werden 

fachgerecht abgetrennt. 

BILANZIZRUNG VON EINGROFf UND AuSGt WH BZW. EReAl2 

Durch die V0fge3chiagenen Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kompensation 

YOil Eingriffen betr die Eingriffserheblizhkeit nach LUDWIG 107 ßllotopwertpunkte. fAntage 3). 

Da die RheinEnergie AG nieht über eigene Grundstücke in unmittelbarer Umeburg 'verfügt, 

ii ein funktInnelier Z1,12arnmenhang zehecher Eingrill.  und Ausgleichs Ersatzmaßnahmen. 

n:cht mtIglich, so dass de Rh&nEnergie AG Ersatzzahltngen Wir die Baumaßnahrre !eisten 

vifird. 
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Abb. 3 Konfliktkarte 
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